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1. Schwerpunkte der wissenschaftlichen Aktivitäten des Instituts: 

Interdisziplinäres Netzwerkprojekt zwischen Jugendwohlfahrt, Bildungswesen und Kinder- und Jugendpsychiatrie im 
Industrieviertel in NÖ (www.kindernetzwerk.at): Die Arbeit des Kindernetzwerkes Industrieviertel, das seit 2007 
besteht, wird von einem Projektteam begleitet und evaluiert. Es soll die Effizienz und die Kooperation in der 
Versorgung von Kindern und Jugendlichen dokumentieren. 

Evaluierung des Behandlungserfolges an der Sozialtherapeutischen Abteilung des Heilpädagogischen Zentrums 
Hinterbrühl: Das Hauptziel dieser Evaluierung ist der Effizienznachweis der stationären psycho- und 
milieutherapeutischen Behandlung von Kindern und Jugendlichen an der Sozialtherapeutischen Abteilung des NÖ 
Heilpädagogischen Zentrums Hinterbrühl (STA). Die Ergebnisse sollen zum Qualitätsnachweis und der 
Qualitätssicherung der Abteilung sowie zur Anpassung an den Versorgungsbedarf beitragen. 

Lebens-, Behandlungszufriedenheit und Psychodynamik von Jugendlichen im stationären Setting: 
Das Ziel der Studie - neben der Beurteilung der Effizienz der stationären psychotherapeutischen Behandlung von 
Kindern und Jugendlichen - ist es, herauszufinden, ob die Ergebnisse der OPD-KJ-2 Bewertungen zur 
Qualitätssicherung beitragen und dadurch die Gesundheitsversorgung verbessern. 

2. Mitarbeiter und personelle Ereignisse: 

 Dr.in Martina Grögl-Buchart 

 Dr.in Judith Noske 

 Mag.a Petra Katzenschläger 

3. Wissenschaftliche Referate: 

 Österreichischer Arbeitskreis für Gruppentherapie und Gruppendynamik, Wien, Lehrtherapeut 
(Gruppendynamik und dynamische Gruppenpsychotherapie, Dr. Fliedl) 

 Österreichische Balint-Gesellschaft, Salzburg, Gruppenleiter, Dr. Fliedl 

 32. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Therapie in der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie, 19.-21.02.15, Salzburg, Vortrag: Die Beziehungsachse, Beziehungsräume und 
Behandlungsverlauf, Dr. Fliedl 

 32. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Therapie in der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie, 19.-21.02.15, Salzburg, Vortrag: Die Operationalisierte Psychodynamische Diagnostik im 
Kindes- und Jugendalter (OPD-KJ) als Grundlage der Betreuungsplanung im milieutherapeutischen Setting, Mag. 
Katzenschläger 

 32. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Therapie in der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie, 19.-21.02.15, Salzburg, Vortrag: Überlegungen zu den unterschiedlichen Bedeutungen 
des „Anderen“ in deren therapeutischer Konsequenz, Dr. Noske 

 XXXIV. DGKJP Kongress, 04.-07.03.15, München, Vortrag: Die Operationalisierte Psychodynamische Diagnostik 
im Kindes- und Jugendalter (OPD-KJ) als Grundlage der Betreuungsplanung im milieutherapeutischen Setting, 
Mag. Katzenschläger 

 XXXIV. DGKJP Kongress, 04.-07.03.15, München, Vortrag: Die OPD-KJ als Basis der stationären 
Behandlungsplanung, Dr. Noske 

 8. Netzwerktagung „Kinderarmut“, Hinterbrühl, 08.05.15, Dr. Fliedl und Dr. Grögl 

 Wiener Psychoanalytische Akademie, 08.-09.05.15, Wien, Vortrag: Behandlung als giftige Milch, Dr. Fliedl 

 Universitätsklinikum Münster, Symposium, Operationalisierte psychodynamische Diagnostik im Kindes- und 
Jugendalter, Aktuelle Entwicklungen und klinische Anwendung: die OPD-KJ 2, 11.06.15, Vortrag: Die 
Beziehungsachse in der stationären Verlaufsdiagnostik: Neuere Entwicklungen, Dr. Noske 

 Berliner Forschungstag der DGAP und des C.G. Jung-Instituts Berlin, 11.07.15, Berlin, Vortrag: Studie 
interpersonaler Raum in der KJ-Behandlung. Erweiterung der Beziehungsachse der OPD-KJ – ein Analogmodell 
zur Heiratsquaterno?, Dr. Noske 

 Österreichischer Arbeitskreis für Gruppentherapie und Gruppendynamik, 08.10.15, Wien, Pressekonferenz: Wer 
kümmert sich um Kinder und Jugendliche?, Dr. Fliedl 
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 Child Guidance, Institut für Erziehungshilfe, „Verwahrloste Jugend“ heute, von Sprachlosigkeit zu 
Selbstbestimmung, 26.11.-27.11.15, Wien Workshop: Verwahrloste Jugend, Dr. Fliedl 

4. Kongressteilnahmen: 

 Diverse Lehrveranstaltungen an der MedUni Wien, aufgrund des Studiums „Applied Medical Science“, Wien 
(2014), Mag. Katzenschläger 

 Universitätsklinikum Münster, Symposium, Operationalisierte psychodynamische Diagnostik im Kindes- und 
Jugendalter, aktuelle Entwicklungen und klinische Anwendung: die OPD-KJ 2, 11.06.15, Dr. Fliedl 

 XVI. Kinder- und Jugendpsychiatrisches Symposium Pöllau, Krankheiten und Störungen im Entwicklungsverlauf, 
07.-09.05.2015, Dr. Fliedl 

5. Zusammenarbeit: 

 NÖGUS, NÖ Kinder- und Jugendplan, Prim. Dr. Tatzer 

 Universität Mainz, Univ. Prof. Dr.in Seiffge-Krenke 

 Universität Heidelberg, Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Prof. Dr. Resch 

6. Wissenschaftliche Publikationen: 

Sonstige: 

 Katzenschläger, P., Gottwald, S. & Mannsberger, Th. (Hg.) (2015). Milieutherapie, stationäre 
jugendpsychiatrische Betreuung unter Berücksichtigung des psychischen Strukturniveaus. Wien: Krammer. 

 Mannsberger, Th., Katzenschläger, P. & Gottwald, S. (2015). Die Operationalisierte Psychodynamische Diagnostik 
(OPD-KJ) als Grundlage der Betreuungsplanung im milieutherapeutischen Setting. Fachzeitschrift der 
Heilpädagogischen Gesellschaft, 58(2), 24-29. 

 Fliedl, R. (2015). Tagungsbericht der 8. Netzwerktagung des Kindernetzwerks. Kinderarmut im Fokus. 
http://www.kindernetzwerk.at/sites/default/files/2014_09_20%20Bericht%20NWT%202014.pdf 

 Fliedl, R. (2015). Kindernetzwerk-Wiki. Tools die fürs Netzwerken. 
http://wiki.kindernetzwerk.at/index.php/Hauptseite. 

7. Zukunftsaspekte: 

 Weitere Etablierung des Kindernetzwerkes Industrieviertel (www.kindernetzwerk.at) 

 Operationalisierte Psychodynamische Diagnostik im Kindes- und Jugendalter (OPD-KJ-2): Reliabilität der Struktur 
und der Achse Beziehung, sowie die Überprüfung der Validität für die Achse Behandlungsvoraussetzungen. 

 9. Hinterbrühler Symposium „Ent-Wicklung – Person – Methode – Institution im Spannungsfeld zwischen 
Eigenständigkeit und Kooperation“, Hinterbrühl (17. - 18.11.2016), Dr. Fliedl & Dr. Grögl-Buchart  


